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Gemeimnschaft mıt Gott) Eın weıterer Abschnıitt efalßı sıch mıt der Sprtitualität der
Baptısten und uäker, bes mıt den Bereichen Gehorsam, geistlıche Fürsorge,
Gebetsweise und gemeınnschaftlıcher Frömmuigkeıt; gefolgt von usführungen über
dıe spirıtuelle Visıon und Dıszıplın der frühen Wesley-Bewegung.

Die uns Kuropäer horızontweıtende amerıkanısche Perspektive der Darstellung
wırd noch verstärkt durch ein eigenes Kampıtel über dıe Spirıtualität der af-
ro-amerıkanıschen Tradıtıonen. Hıer geht CS pırıtuell transformatıve Elemen-

und emen WwWIeE Geistbesessenheıit und ekstatische en, Zaubereı und
Weıterentwicklung ebet, tuelles Heılen, Gemeinschaftstherapıen und
Schamanısmus in Gemeimschaft uch dıe spirıtuell polıtısche Dımension in der
ufn: bıblıscher Befreiungsmotive ‚XOdus, gypten, efangenschaft, eirel-

gelobtes Land) wırd eschrieben.
Der Hauptteıl wıdmet siıch der Dpırı  1 der Odoxen rche, VOTL allem

der Wiıedergeburt der hesychastıschen Spintualität und den Einflüssen des estens
auf dıe 1USS Orthodoxı1e. Eın Kampıtel efal sıch mıt der eosis-Lehre ("Gott wurde
ensch, der ensch werden kann") und der östlıchen TIrımitäts- und
eistienre.

abschließenden Teıl Wege im 20 ahrhundert” wiırd zunächst dıe Spirıtuali-
tat der Pfingstbewegung beschrieben unter den tiıchworten: Rıtuale und e-
nstika Geıist-Leib-Beziehung; mündlıch-narrative oIıC Theologıe; Ver-
chmelzung und pannung; Von mkehr und N}  cklung); Spirıtualität
und Theologıe (Gott als eschatologische Gegenwart; Erlösung als eschatolog1sche
Verwandlung; Kırche als eschatolog1scher Auftrag) Eın eıgenes Kapıtel bekommt dıe
temmistische Spirıtualiät (Den Geilist befreien; Den Geist umarmen Einschließlich-
keıt Verbundenseimn Verleiblichung efreiung). Schlußkampıtel geht S

"chrıistliıche Spirıtualität ın einem ökumenischen: Zeıtalter”, wobel dıe Jeweınlge
Relatıvıtät und 1alogısche Aufeinander-Angewlesenseimn der unterschiedlichen
(cChrıstlıchen Spirttualitäten betont wITrd. dıesem Kontext wırd der Fundamenta-
lısmus als Kontrapunkt gesehen und eSsSC}  eben.

Insgesamt nthebt auch eiıne instruktive und Warme Beschreibung der einzelnen
"Spintualitäten und ihrer Geschichte, wWwWIe SieE im vorlıegenden ompendium inter-
essierten alen und Fachleuten in dıe Hand gegeben wird, nıcht des theolog1schen
und geistlıchen Urteıils. Weıl "Hofinungswort” Spirıtualität erst urchli eine
inhaltlıche Näherbestimmung onturen gewinnt, stellt sıch immer auch dıe ufgabe
der "Unterscheidung der Gelster”.
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Wıe pragt und durchdringt bıblısche Wort unSser Verhältnis ec|
heutigen säkularen Staaten? Cnbt 6S hıer überhaupt ein! posıtıve Verbindung, dıe
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uUunser erT|!  1S staatlıchen C geistlıch bestimmen und zugleich dıe ıgen-
ständıgkeıt des weltlıchen Rechts gelten lassen kann?

Auf dem ıntergrun SCINECTI ıchen und kırchlichen ıfahrungen ıbt der
Jurist ürgener Rechenschaft davon, sıch ıhm Beziehungsfeld zwıschen

und staatlıchem eCc| stellt und o1bt interessierte: Christen ANC

hılfreicheel dıe Hand, sıch mıt den verschıiedenen Facetten dıeses ragen-
kreises auseinanderzusetzen Von der Frage eC| 1ST über dıe Beziehung
zwıschen eC| Moral und 1€' Verhältnis zwıischen ergpredi und eC|
und gesellschaftlıche Engagement der Christen spannt sıch der ogen bıs hın
Frage ach der sozlalen Rechtsordnung, nach dem er!  1S des Christen Staat
nach dem Wıderstandsrecht und ach Sınn und Aufgabe desc Abschlıe-
Bend wıird dıe Frage nach dem Christen als Jurist gestellt und C1inN 1C| aufs Kırchen-
recht geworfen

Im Spannungsfeld zwıischen der Autonomie und Weltlichker des modernen staat-
lıchen Rechts einerselmts und der 1C| unausweıichlıchen Verflochtenhei des
Rechts dıe Gottesbeziehung des Menschen andererseıts bleiben gewiß noch
manche ragen offen ber Harders Weg diesem pannungsfeld ze1gL, CIRG

schuldıge und Amt des Rıchters uner'  ıche! Loy alıtät gegenüber dem
weltlıchenC (einschließlıch SCLIHCI Weltlichkeıit) klar VOon uneingeschränk-
ten Hören auf dıe bıblısche e1sunNg bestimmt und dieses eingebunden SC1HIH kann

[ )as Büchlein 1ST nıcht miıtreißend geschrıieben aber gul esbar und dıe nüchterne
Sachlichkeit urchdenken der Zusammenhänge Ist WO  en!| und hılfreich
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|DITS theolog1schen ragen dıe mıit der Schriftlehre verbunden sınd CTIWEISCH sıch als
CL "Dauerbrenner” der Stoff CiINe Fülle VOoNn Dissertationen hergz1bt Frank asel
1ST Pastor der (Gemeihnnde VOoNn Adventisten des J ages eım (9) Hr hat
e1) 994 der eWSs Unversıity (Berrien Springs, MI) Fach Systematıische
Theologie eingereicht Ihe onographıe 1sSt klar füntf Kampıtel geglıede: Im
Eınleitungskapıte asel Grundlagen und Girenzen SCINCT Untersuchung,
deren Fragestellung siıch auf dıe Funktion der eılıgen Schrift der Systematıschen
Theologxıe der eologen annenDerg und Bloesch beschränken will diıesem
Zusammenhang charaktensıert auch kurz dıe theolog1sche Posıtıon von beıiden und
begründet SCINC Auswahl (27-28) wobel bei Bloesch EeIWw: ber theologische
Gruppierungen vangelıkalen Lager den USA erfä

Das zweıte Kampıtel SCINECT Dıssertatiıon (31-94) wıdmet der Vf wichtigen eolo-
xegeschichtliıchen Stationen der Funktion der eılıgen Schrift der Theologıe Mıt


